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Intelligenz-Platt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Jvtelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 112. Freitag, den 15. Mai. 1846. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. und 14. Mai 1846. 
Die Herren Kaufleute F. Brockhaus aus Remſcheid, F. Winnoth aus Pforz⸗ 
heim, E. Nieffell aus Magdeburg, G. Handmann aus Berlin, M. Heck aus Ham⸗ 
burg, W. Catt aus Biſchopſtonne, Herr Gutsbeſitzer v. Below nebſt Familie aus 


Reddentin, 82 Baron von Ungarn⸗Sternberg aus Wenden, log. im Engl. Haufe. 
iz⸗Comm. Zeterling aus Berent, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren 


Bekanntmachungen. 
1. Da von Thorn aus jetzt eine tägliche Poſt⸗Verbindung mit Polen einges 
tichtet iſt, fo wird auch von hier die Correspondenz nach Polen täglich, 5 Uhr 
Abends, mit der Bromberger Perſonenpoſt über Schwetz und außerdem Montag 
und Donnerſtag Abends 7 Uhr mit der Königsberger Perſonenpoſt über Marienburg 
befördert werden. 
Danzig, den 13. Mai 1846. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
2 Die durch den Steckbrief vom 30. Januar c. verfolgte Franziska Adventka 
iſt wieder eingebracht worden und der Steckbrief dadurch erledigt. n 
Danzig, den 5. Mai 1846. i 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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3. Bäckermeister Carl Gottfried. Berger und deſſen Braut Emilie Marie 
Froſch, haben N einen am 14. a c. verläutbarten 2 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 16. April 1846. ; 

Königliches Lands und Stadtgericht. 

4. Der Fleiſchermeiſter Carl Kratzki hieſelbſt und die Wittwe Anna Margas 
retha Rösler geb. Bauer haben durch einen am 27. April c. errichteten Vertrag, 
für die von ihnen einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter in Betreff des in 
die Ehe zu bringenden Vermögens ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes 
aber beibehalten. 

Danzig, den 29. April 1846. N 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a Entbin dungen. 
5. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden Mäd+ 
chen, beehre ich mich Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Meldun anzuzei⸗ 
gen. Danzig, den 11. Mai 1846. Alexander Rofennein 
6. Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben 
glücklich eutbunden. . Benjamin Beruftein. 
Danzig, den 14. Mai 1846. 
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T Für den zahlreichen und liebevollen Beſuch vieler hohen Gönner, Freunde 
und Gewerksgenoſſen am Tage meines Jubiläums, den 12. d. M., in meinem Haufe, 
ſage ich Denſelben, und Allen die meine Freude getheilt, den ee und un⸗ 
geheucheltſten Dank, indem ich feierlich verſichere, daß mit die an dieſem Tage fo 
unerwartet zu Theil gewordene allgemeine Liebe unvergeßlich bleiben wird. Möge 
der Himmel Jedem, der mir dieſe Freude bereitet hat, einen ähnlichen Feſttag zu 


Theil werden laſſen, dann wird er, wie ich, empfinden, daß nichts über eine uner⸗ 
wartete Freude und die ungetheilte Theilnahme an derſelben erhaben iſt. f 


Danzig, den 13. Mai 1846. Daniel Emanuel König sen., 
Ex e * Mautermeiſter. 
See 


MN 
Ich habe meinen bisherigen Wohnort Cörlin verlaſſen und 21 6 
als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer domicilirt. Meine Wohnung iſt im 
Hauſe des Kürſchnermeiſters Herrn Kühl, Breitgaſſe No. 1102. 
s Dr. Auguſt Hirſch. 
a RE a / 


Eine Genetal⸗-Verſammlung zur Abstimmung über die Aufnahme neuer 


Mitglieder einlader a . 

der Vorſtand der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. 
10. Ein alter, nicht ganz kleiner Deſtillir⸗Grapen wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere beim Uhrmacher Herrn Gradke, Fleiſchergaſſe. 


Mitglieder findet ſtatt: Freitag, den 22. Mai e., Abends 7 Uhr, wozu die verehrl. 
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11. Hiemit erlauben wir uns Ansel dass wir den Kaufmann Herrn 
Siegfried Weiss zu Danzig als unsern General-Agenten und Speeial-Bevoll- 
wäehtigten des Regierungs- Bezirks Danzig, Marienwerder, wie des linken 
Weichsel. Ufers ernannt und bekräftigt haben. 3 
Das Directorium der Hagelschaden- Versiche- 
| rungs-Gesellschaft zu Erfurt. 

Mich auf vorstehende Anzeige beziehend, empfeble ich die 
Hagelschaden- Versicherungs- Gesellschaft zu 


Erlurt coneessionirt mittelst allerhöchster Cäbinets-Ordre de dato 24. Fe- 
bruav 1845 zur gefälligen Beachtung. Die Gesellschaft hat sich bereits im 
ersten Jahre ihres Wirkens im Vergleich zu den Anfängern anderer derar- 
tiger Anstalten einer sehr lebhaften Theilnahme zu erfreuen gehabt und ihre 
Grundsätze und Einrichtungen haben selbst die Feinde des Unternehmens 
unangefochten lassen miissen. Die Zahl der gröstentheils auf 5 Jahre beigetrete- 
nen Mitglieder stieg auf 902 und die versicherte Summe auf Rtl. 1,169,360. 
Demnach nimmt die Gesellschaft Versicherungen zum niedrigen Satze 


mit . % für Halm- und Hülsenfrüchte und 1 '% 
für Oel- und Handelsgewächse entgegen, und sina 


Statuten, Formulare &e. in meinem Comteir zu haben. 
In Vollmacht des Directoriums der 
525 General-Agent 
40 Siegfried Weiss, nn No. 446. 
2. Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft übernimmt zu billigen feſten Prämien, Verſicherungen gegen Feuersge⸗ 
fahr, ſowohl in Städten als auf dem Lande auf alle beweglichen und unbeweg⸗ 
lichen Gegenſtände: 5 
In der Billigkeit ihrer Prämienfäge ſteht dieſelbe gegen keine 
andere folide Anſtalt nach, und gewährt fie bei Verſicherungen auf länge⸗ 
ze Dauer bedeutende Vortheile. 5 
Der unterzeichnete zur Ausfertigung von Poligen devollmächtigte Haupt⸗Agent 
ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft, und nimmt Ver⸗ 


ſicherungs⸗Anträge gern entgegen. 5 
Carl H. Zimmermann, Hundegaſſe No. 315. 


13. Mein Atelier für Daguerreotyp⸗Portraits, Fleiſchergaſſe 

No. 64., iſt täglich geöffnet. Adolph Mielke. 

14. Ein junger Mann ſucht bei Herrſchaften als Marqueur oder Diener ſein 

Unterkommen, am liebſten auswärtig. Zu erfragen Scheibenrittergaſſe No. 1254. 
N 0 
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FETT 


beater-Anzerge 


* Sonnabend, den 16. Zum Beneſiz für Herrn F. Weiſe, unter gefälliger 5 


Mitwirkung des K. Hoſſchauſpieters Herin Döring. Auf mehres 

Begehren wiederholt: Der Jude. Schauſpiel in 4 A. von ** 
Cumberland. Herr Döring: Schewa. Vorher: Humori⸗ ” 
ſtiſche Studien. Her Weise: Kalinsky. Die geehr. Je 
ten Abonnenten werden gebeten, ſich bis Sonnabend 10 Uhr ger J. 
fälligſt zu erklären. E N #3 3% 
Sonntag d. 17. 3. e. M. Der alte Magiſter. Shaufpiet:in t. 
4 A. von Benedix. Herr Döting: Magiſter Reis land. Hier⸗ 255 
auf: Der verſiegelte Buͤrgermeiſter. pose in # 
2 A. von Raupach. Herr Döring: Rathödiener Lampe. 5 
= g F. Ges ee. Se 
f isst 

3 Theater Anzeige. 
Durch die Güte des Herin Direktor Genee iſt mir eine Benefizvorſtellung 


FFF 


bewilligt, weiche. Sonnabend, am 16. d., ſtatt findet. Die Vorſtellung beſteht aus 


„der Jude“ und „humoriſtiſche Studien“ Die Herren Dos⸗ 


ning, Königl. Hof⸗Schauſpieler, und LArronge haben die Gewogenheit gehabt, mir 


ihre Mitwirkung zuzuſagen, und wird Erſterer den Schewa, Letzterer den Hirſch 
Meſchores darftellen. Meine Gönner und Bekannte lade ich zu dieſer Vorſtellung 
ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß ich ſelbſt in den humoriſtiſchen Studien als 
„Kalinski« auftreten werde. Friedrich Weiſe. 


1. Matinke muſicale im Leut holzſchen Local 
Sonntag, den 17. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regt. unter Leitung des Muſikmeiſters Voigt. 
18. Fracht-Anzeige. 

Schiffer Carl Liepelt (Steuermann Ludwig Voigt) aus Lande berg a. W., ladet 
nach Nadei, Filehne, Landsberg a. W., Cüſtrin, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, 
Schleſien und Leipzig. Das Nähere beim Fiachtbeſtätiger 
N J. A. Piltz. 


19. Da im Neuſtädter Kreife (R.⸗B. D.) nur ein Maurermeifier iſt, jo wäre 

es wünſchenswerth wenn ſich hier noch ein zweiter Maurermeiſter anſaßig wachte. 
Mehrere Bauunternehmer, 

20. Heil. Geiſtgaſſe No 959. find 5600 rtl. gegen pupillatiſche Sicherheit in 

getheilten Poſten zu begeben und das Nähere daſelbſt, an jedem Nachmittage, 

zwiſchen 2 und 4 Uhr zu erfahren. - 
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»1. Bor einigen Tagen iſt mir ein ſchwarzer Dachshund mit gelben Pfoten, 
gelben Augenbrausen u. gelber Bruſt, mit einem gelben Halsbande und gleichem 


Schloſſe verſehen, welcher auf den Namen Bergmann hört, verſchwunden. 
Wer denſelben Kumſtgaſſe No. 1083. abgiebt, erhalt eine gute Belohnung. Vor 
dem Ankaufe wird gewarnt! f 

22. Mittwoch, den 13, Nachmittags, wurde auf dem Wege durch das Fiſcher⸗ 
thor nach dem Poggenpfuhl bis zum Hauſe No. 389. ein Bund Schlüſſel verloren, 
enthaltend 7 kleine Schlüſſel mit einem Bindfaden zuſammen gebunden. Dem Fin⸗ 
der wird daſelbſt eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 

23. Den 13. d. M. iſt eine buntgeſtreifte wollene Weſie auf dem Wege vom 
Vorſt. Graben, Ankerſchmiedegaſſe, Kuhthot, durch die Speicher bis zum Lauggar⸗ 
ter Ther verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten gegen Belohu ung dieſelbe 
Holzgaſſe No. 17., 2 Tr. hoch, abzugeben. N 

24. 2 Ein altes noch gut brauchbares compl. Reitzeug, ſowie ein leichtes 
j Yrädriges Kariol wird zu kaufen gewünſcht Töpfergaſſe No. 75. 
25. Die Bude am Frauenthor No. 53. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Mein Mützen⸗Lager habe ich vom Frauenthor nach dem Heil. Geiſtthor, Bude No. 65., 
verlegt. Zu erfragen daſelbſt. 0 

26. Häkergaſſe 1472. ift ein Haus, nahe am Fiſchmarkt, aus freier Hand z. pk. 
27. Frauengaſſe 895. liegen Ende Juni 3— 4000 rl, zur Beſtätigung auf länd⸗ 
liche Grundſtücke bereit. Näheres des Morgens bis 9 u. Nachm. 1 — 3 Uhr. 
28. Tobiasgaſſe 1570. werden Glace Handſchuhe gewaſchen, fo wie auch in 
allen Farben Band auf's Billigſte gefärbt. 

29. Es iſt eine Broſche gefunden, Frauengaſſe 878. abzuholen. 
—. —pTſ.— . —— —-—¾ 
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J tee ang een. 
A r 16 2 * a > 

30. Langgaͤſſe W 515. iſt zum 1. October die Saal⸗ 
Etage zu vermiethen. a 
31. Die Bell⸗Etage Fleiſcherg. 64. iſt z. 1 Oectbr. an ruhige Einwohner z. om. 
32. Die Parterte⸗Wohnung Pfefferſtadt No. 227. von 4 Zimmern, Kammern, 
Küche, Speifefammer, Keller, Boden und Hofraum, iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere Pfefferſtadt No. 226. ; 
33. In Ohra⸗Niederfeld No. 111. iſt ſogleich eine Wohnung mit Eintritt in 
den Gatten und allen Bequemlichkeiten, ſo wie auch einzelne Stuben und Kammern, 
zum 1. Mal zu vermiethen. 


34. Breitegaſſe 1133. ſind 2 freundliche Zimmer mit Meubeln an eis 
nen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen. 2 

35. Fleiſcherg. 99. iſt ein freundl. Stübchen m. u. o. Beköſt. u. Meub. z. om. 
36. Ein Lokal, an einem lebhaften Orte gelegen, welches ſich beſonders zu einer 
Cigarren⸗ und Tabacks⸗ oder Gewürz- und Material⸗Waaren⸗Handlung eignet, iſt zu 
vermiethen. Das Nähere Direhergaſſe No. 1338. 2 Treppen hoch. 


Preiſen. 
45. 
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et 


Glocken hor No. 1952. iſt ein meubl. Zimmer nebſt Bedientenſtube z. verm. 


7 


7 
37. 
38. Ftauengaſſe 681. find. 1 bis 2 Zimm. m. Meub. u. Aufie. billig zu verm. 
— — — — — ——— — —H—ꝛ:e 
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39. Montag, den 18. Mai d. J., follen in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe 
No. 176., auf freiwilliges Verlangen Öffentlich verſteigert werden: 


1 birken. Kleiderſekretair, Glasſchraunk, 1 diro Sopha mit Pferdehaar-Polſte⸗ 


rung, dite und mahagoni Kommoden, Tiſche, darunter 1 mit Marmot-⸗Platte, Stühle, 


Spiegel, Bettgeſtelle, 3 neue gepolſterte Bänke, mehrere Satz hertſchaftliche und 


ordinaite Betten, meſſingne Vogelgebauer, Fayance, Kupfer, Zinn, anderweite Kü⸗ 


chengeräthe und nützliche Sachen. Ferner! 1 großes Schild, 1 einſern. Waagebal⸗ 
ken und Schaalen, 1 Kaſtenwagen, 2 Tambours, mehrere Stallutenſilſen und 1 


Parthie Dachpfannen und Ziegel. 5 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

f DE Mobilia oder bewegliche Sachen. 
40. Catharinen⸗Pflaumen à 4½ fg. und Bordeaux⸗ 
Pflaumen à 3 ſgr. empfiehlt f 
Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 


41. 8 Baierifchr Tiegenhöfer, Berl. Weiß⸗, Danziger⸗, Putziger⸗ u. Bräunbier halte 
ich ſtets, in Flaſchen gefüllt, abgelagert vorraͤthig und verkaufe folches 
6 


— —kͤ[— 


zu den billigſten Pteiſen. r. A. Durand, 


Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
42. Friſchen rothen Klee- und Thimetienſaamen empfiehlt ganz billig 
A Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 


45. Für Herren! 5 
Neueſte Sommerartikel aller Sorten, zo we neueſte 


Cravatten, Schlipſe, Sherps, Halstücher, Chemi⸗ 


fettd, Kragen u. Manſchetten empfiehlt billigſt 
i 3 C. L. Köhly, Langgaſſe No, 532. 
. J. Leopold Kollm im Frauenthor 
empfing eine Auswahl Buckskin, baumwollene Hoſenzeuge, Weſten, ſeidene 
Halstücher, Hälschen, Böffchen und Mauſchetten und empfiehlt ſelbige zu billigen 


Beten Tiegenhöfer Bier-Effig erhält man bei 
1 ö F. A. Durand. 
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46. Besten, reinen Zucker-Syrup, feinste Raffınade,. seinen 
Melıs empfiehlt in grösseren und kleineren Quantitäten billigst 
HERRMANN JANTZEN, 
ersten Damm 1124, 5 
47. Fayangene Teller a Did. 18 fgr., echtes bremer Steinzeug, beſtehend aus 
Krucken und Töpfen, Bunzlauer Kaffeekannen von allen Nummern, No. 30 à 10 ſgr., 
ſind billig zu haben bei i M. Freitag, Peterſiliengaſſe 1495. 
48. Herren⸗Glage-Handſchuhe werden um damit zu räumen für 10 Sgr. à Paar 
verkauft. BE A. Pielcke, Langgaſſe 511. N 


49. Zwei gute Hausthüren, 6 Fach Fenſter nebſt Futter une 1 Kellerhals ſind 
billig zu verkaufen Langgaſſe 511. 


50. Neu empfangene beste frische Catharinen 
pflaumen à 5 sgr. p. Pfund, alle Delicatess-Waa- 
ren, Thees &c. empfehlen in bester Qualität zu 
den billigsten Preisen Horez & Kruaatz. 
51. Ein bequemes Schlafſopha u. ein elegantes und bequemes mahagoni So⸗ 
pha, ſtehen zum Verkauf beim Tapezierer Th. Klein, Schnüffelmarkt 636. 
52. Eine Parthie echte Kattune habe ich iim Preiſe herabgeſetzt 

5 en J. J. Wiens. 
53. Ein Ofen iſt zu verkaufen Nitiergaffe No. 1685. RE 
54 Attſtädt. Grab. 440. ſteht ein modernes mah. Sopha ganz bill. zu verkauf. 
55. In Langefuhr No. 6. iſt ein großes Spind mit vier Thüren und zwei 
Gartenbänke zu verkaufen. f YET 8 ; 
56. walnpgiaa ne pg vu anan 7 qm) f p- en ene 


57. Eine faſt neue 6 flügeſige Fenſtetkopf⸗Blackzarge mit guten engliſchen 
Querſcheiben, ganz komplett, iſt Gerbergaſſe No. 68. zu verkaufen. 

58. 1 Gartenbank 2 n., 1 do. Tiſch 2, 1 einthür. Kleiderſpind 35, 1 neu birken 
Sopha 7, 1 klein. mahagoni Glasſpind 6 rtl., ſtehen Frauengaſſe 874. zum Verkf. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 5 
Das zum Nachlaſſe des Fuhrmanns Peter Hein gehörige, in der Vorſtadt 
im ſchwarzen Meer, unter der Servis-Nummer 272. und No. 78. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 248 rtl. 16 far. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 15. Auguſt 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiget Gerichtsſtelle verkauft werden. 
5 Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekaunten Gläubiger des sub Rubri- 
ca III. No, I. eingetragenen Pfennigzins⸗Capitals von 85 Gulden 2813 gr. Danz. 


29. 
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Court., und zwar: die Geſchwiſter Catharine Louiſe, Johann Gottfried und Chri⸗ 
ſtian Kammrad, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Königliches Land +» und Stadtgericht zu Danzig. 

60. Noth wendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Maria Dorothea Hogenski geborne Weiſſ zugehörige, in St. 
Albrecht No. 71. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 159 rtl. 
10 fgr. 3 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 

den funfzehnten Auguſt 1846, Vormittags 11 Uhr, 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 

N EdDietal⸗Citatlon. i 
61. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Land» und Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations-Prozeß über den Nachlaß des zu Giſchkau am 3. October 
1845 verſtorbenen Hofbeſitzers Heinrich Wilhelm Beck eröffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 22. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Weger angeſetzten Termin mit Ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 

über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem⸗ 
nächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des au N zu gewärtigen. 

Sollte Einer oder der Andere am perfönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Völtz und Mat⸗ 
thias als Mandarmien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen derſelben 
mit Vollmacht und, Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er aller ſeiner etwanigen Venechte für verluſtig erklärt und mit feiner Forderung 
nur an daszenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden wird. 

a Danzig, den 28. März 1846. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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